Wir freuen uns, dass Uwe Ahrens seine Bilder bei uns in der Kreuzkirche Lüneburg ausstellt. Uwe Ahrens ist ein Künstler, der mit seinen Natur-Aufnahmen vieles zusammenbringt: Himmel und Erde berühren sich, Farben ermuntern die Seele oder schrecken sie auch auf, Leben und Sterben begegnen sich. Immer wieder führen die Bilder in die Stille und der Betrachter wird auf sich selbst zurückgeworfen, kann sich in sich zurückziehen und nach innen horchen oder kann einen Schritt nach vorn tun und sich ins Bild stellen.

Mir persönlich ist es so ergangen: Ich fühlte mich zunächst betrübt beim Schauen auf Nebel, Küstendunst oder Wolken, die ein Bild einnehmen und es grau in grau erscheinen lassen. Das hat mit mir zu tun, nicht mit Uwe Ahrens' Bildern. Ich brauche eigentlich den offenen Himmel, das helle Blau oder den strahlenden Sonnenschein, um mich wohlzufühlen.

Aber beim näheren Betrachten hat mich die Stille erreicht, die in den Bildern weilt und atmosphärisch wirkt. Sie nimmt mich einerseits zu mir selbst und andererseits nimmt sie mich ins Bild hinein. Und ich entdecke – um nur ein Beispiel stellvertretend für andere anzuführen -, ...ich entdecke, wie hinter dem Küstennebel eine tiefere Wirklichkeit sich auftut, indem Wasser und die Böschung einer Insel sichtbar werden. In der Stille passiert am meisten, meinte Sören Kierkegaard. Die Stille ermöglicht mir, in die Tiefe zu sehen. Zu erkennen, was wirklich ist … was wirklich ist in mir und mit mir, was wirklich ist um mich und für mich. In der Stille kann ich wahrnehmen, dass sich in mir und um mich herum Himmel und Erde berühren. Ich kann zulassen, dass die Wirklichkeit Leben und Sterben zugleich ist. Denn die Jugend weicht dem Alter … oder Gedanken und innere Haltungen, die alt geworden sind und sich überlebt haben, werden durch neue Einsichten ersetzt und Leben blüht auf. Alles dies ist Erkenntnis in und aus der Stille, wenn ich mich ihr widme. Alles dies spiegelt sich in Uwe Ahrens' Bildern. Die Bilder laden ein, sich der Stille zu widmen. Und wenn wir uns auf die Stille einlassen und erkennen, dass sich in Uwe Ahrens' Bildern Himmel und Erde berühren, wird auch Gottes Gegenwart spürbar. Gott kommt nicht laut daher. Gott spricht auf seine stille Weise; nicht laut – wie Anselm Grün betont -, aber umso eindrucksvoller und mächtiger in unserem Inneren, wenn wir still werden. 
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